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FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

HOCHSCHULNACHRICHTEN
Forstgeschichtliches Symposion in

Freiburg i. Br.
Zum erstenmal kamen am 19.9. 1959

Forsthistoriker aus verschiedenen Ländern,
insbesondere aus Frankreich, der Schweiz,
Österreich und aus allen Teilen des Bun-
desgcbietes zusammen, um in einem Forst-

geschichtlichen Symposion unter Leitung
von Prof. Mantel Grundlagen gemeinamer
Arbeit zu legen. Neben der Koordinierung
der laufenden Arbeiten der einzelnen For-
scher sollen dadurch die forstgeschichtlichen
Arbeiten in europäischer Zusammenschau

gefördert und die forstkulturellen Zusam-

menhänge der gemeinsamen Entwicklung
der Forst- und Waldwirtschaft herausgc-
stellt werden.

Mit clem Symposion war eine Ausstellung

des Forstgeschichtlichen Instituts der Uni-
versität Freiburg verbunden, in der wert-
volle alte Urkunden, Karten und Bilder
aus der deutschen Forstgeschichte gezeigt
wurden. Die Ausstellung wurde von zahl-
reichen Interessenten, u. a. auch aus 20
Ländern des Auslandes, besucht.

Gesellschaft zur Förderung der forst-
und holzwirtschaftlichen Forschung
in Freiburg.
Am 15. September tagte in Freiburg

i. Br. unter Leitung von Forstdirektor
Leiber die Gesellschaft zur Förderung der
forst- und holzwirtschaftlichen Forschung,
deren Mitglieder sich insbesondere aus
Waldbesitzern und holzwirtschaftlichen Be-
trieben im südwestdeutschen Raum zu-
sammensetzen.

BUND

Kurs für Flyschaufforstung

Die Eidg. Inspektion für Forstwesen
führte vom 21. bis 25. September 1959 in
den Kantonen Freiburg und Bern unter
der Leitung von Eidg. Forstinspektor
Naegeli einen Aufforstungskurs durch.
Als Kurslehrer wirkten Stadtoberförster
Dr. Grün ig (Pflanzensoziologie), Prof.
Dr. Leibundgut (Waldbau) und PI)

Dr. Richard (Bodenkunde). Aus 15

Kantonen mit Flyschgebieten folgten 32

Forstingenieure dem Kurs, und außerdem
bekundeten Oberforstinspektor J u n g o
sowie die Eidg. Forstinspektoren Bauer,
J a n e 11 und Mazzuccchi ihr Inter-
esse für die behandelten Probleme. Die
gehaltenen Vorträge und wesentlichen Er-
gebnisse des Kurses sollen in dieser Zeit-
schrift veröffentlicht werden.

Aargau
Beim Stadtforstamt Brugg trat auf den

1.8.59 Stadtoberförster E. Herzog in
den Ruhestand. Als Nachfolger wurde ge-
wählt: Forstingenieur R. Zehn der, bis-
her Stadtoberförster in Rheinfelden.

Der Gemeinderat von Rheinfelden wählte
mit Amtsantritt am 1.8.59 Forstingenieur
O. Vogel, bisher Adjunkt des kanto-
nalen Oberforstamtes, zum neuen Ober-
förster.

Als Nachfolger des Herrn O. Vogel
wurde gewählt mit Amtsantritt am 1.11.59

Forstingenieur K. E i b e r 1 e bisher Assi-

stent am Institut für Waldbau, ETH.

Tessin
Der bisher in Belgisch-Kongo tätige

Forstingenieur Roman Gutzwiler aus

Therwil, Thurgau, wurde vom Kanton
Tessin an die neugeschaffene Stelle für
forstliche Meliorationsarbeiten gewählt.
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